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Der 3rtifag-XagnbfTl4f.

westlicher krirgrfchaupiiih.
Heeresgruppe ftranprin ) Ruprecht.
Wb Amtlich . Große » Hauptquartier . 9 August.

Ftvifche» gfer und Ancre lebhafte nächtliche Artillerietätigteit.
ZrdwefiUck, aou stpern und füdlich der Cy» folgten stärkstem Feuer

i ritiiK XrtlangrifTe . die abgewiefen wurden.
hwifchen Ancre und Aare griff der Feind gestern mit Harken

uralten an . Durch dichten II,bei begünstigt , drang er mit feinen
tzao,erwogen in nufere Infanterie - und Artillerieiinien ein . Rärb-
i.ch der Somme warfen wir den Feind Im Gegrast »!, aus unferen
-Stellungen zurück. Zwifchen Somme und Aare braästen unfere
chegeuangriffe den feindlichen Ansturm dicht äftlich der cinlen Mor-
,enrt—harbonnieres —llaife —Zresnoy —Lontolre zum Stehen , wir
l aben Einbuße an Gefangenen und Gefchühen erlisten . Durch G«.
an,gen«, die wir mathien, wurden Engländer mit aufttalifchen und
lattadifchen hilfskorps fowi» Zeonzafen feftgeflellt.

lieber dem Schlachtfeld« fchoffen wir 30 feindliche Flug,enge
alt, Crutnanl Coewcnhaedk errang feinen 49., 50. und 51., Craf-
nant »bet feinen 45.. 4b. und 47a Leutnant Freiherr 0. Rkchthofen
irincn 33.. 34 . und 35., Cratnant RtäU feinen 31. und 32.. Ober¬
leutnant Blatt feinen 29, Cratnant floennetfc feinen 23, 24. und
<s, und Cratnant Auffaeth feinen 20. Cuftfieg.

Ä uppe Deulfchre Kronprinz.Ilten der Deal « lebte dl« « riillerietätigkelk
auf . Erfolgreich « Trtltämpf « beiderfeito von Btaisnt und in der
üliainpagne , nordwestlich oon Douai.

Der Teste tDcncralquartlermrlfier : Cndendarff.

ttraän,ung »6ctid)f.
Wb Berlin,  9 . August . Nachdem der Fochfche Plan , bi» in

Vn Marne -Keil oorgefchodeneu deutfchen Truppen ab .znkneifen.
uhlnngen ist und die franko -amerlkanlfchen Angriffe gegen Sie

fallen entfchiedenere Attstrengungeit in der Richtung de» Friedens
gemacht werde » . Da » Mitglied des früheren liberalen Kadinelis
fj, M fRobertfon  betaute in feiner Erwiderung nachdrärklich,
es könnte keinen wie immer geftaiteten Frieden geben , beaar der
deuifche Milteariemus überwunden fei. „Die allgemeine Ab-
lüftung iniiffe eine Folge des Kriege » fein ." „Aber " . fagic er , „wir
können nicht abrüften , ehe nicht die Abrüstung Deukfchland» ge
fichrrl ist Ein Frieden non der AN . wie ihn L II r d U a n » b 0 w n e
uorgefchlagen habe , würde nur einen Frieden bedeuten , der den
Staut » i| 'w ante bellum wiederherfkelle . and der tDenifchland in
ütand fege , mit feinen Rüftnngen fort ., »fahren , wahrend Alle
anderen Völker die East der Dienstpflicht tragen Mühlen ." Gerade
weil er . '.kiobertfan . immer Pazifist gewefen fei. wende er fich gigeii
die Politik der Pazifisten . Die deuilche Regierung werde |idi nie
mal » mit der Abrüstung einverstanden erklären , wenn fie da,ii nicht
gezwungen werde Paifour  tagte in feiner Antwort , die De¬
batte habe keine neuen Tatfachen geliefert imb alles Gerede . doh
mau der deutfchen Demokratie neneFdeen bringen und den Frieden
erlangen müffe , indem man die deutfchen Mehrlteitsfozialiften dazu
überrede , ihre Anfichten zu andern , habe in der Tat auf das wahre
.Hindernis zu einem rechtliche» Frieden keine Rückfichi genommen.
Das .stindkrttis fei. dah der deiitfche Militarismii » nicht auf dem
Ehrgeiz einiger Soldaten . oder genauer getagt , der Militärpartei,
fonderu darauf dertthe . dah die deuifchen crttriftlteller , Profetforen.
Theoretiker . Praktiker und folche. die fich mit dem .standel und
hlstorifchen Unterfnchungen befchäftigen . alle die Theorie oertreten,
dah die wahre Politik einer jeden Ration , die groh fein wolle , nur
die Politik einer allgemeinen weltherrfchafl fei. Diele grohe
nnmoralifche hörest « habe gerade unter den gebildeten Klaffen
In Deutfchland Wurzel geiaht , und ehe diefe Wurzel nicht zerstört
fei. besteh« nur feite geringe Öffnung , dah Dentfchland freiwillig
ein friedfertiges Mitglied der stiefellfchaft der 'Rationen werde Das
Hebel hätte feinen ersten llrfprung in den leicht errungenen inlli
tärifche » Erfolgen Deuifchland », und der einzige Weg . diefe» Nebel
zu zerstören , bestehe darin , zu zeige », dah ein Krieg nicht immer
zu Ieiä,ten Erfolgen und zuweilen zu gar keinen Erfolgen führ,
Unfere Aufgabe , fuhr der Minister fort , ist nicht , n fragen , ob diefe

uesle,Linie oerluftreich zufainmenbrachen , verfuchte der franzöfffcht I abfcheulichen deutfchen Doktrinen das Phanlafiebild oereinzelter
Oberfeldherr das gleiche Manöver an einer anderen Stelle Die | unabhängiger Denker waren wir haben uns nur an die « and-

*. lungen der deutfchen Regierung ,11 halten Von Belgien  lagt«
'Bolfour . wolle er nichts anderes lagen , als das .flaue daran zu
erinnern , dah bisher noch niemals ein deuifcher Staatsmann , felbft
wenn die Ereignifte der friedlichen Richtung In Deutfchland den
kräftigsten Anftoh gaben , e« über fich gewinnen konnte , klar und
bestimmt und ohne Fmeidentigfeu ,11 lagen : „wir haben Belgien
ohne (ftrund genommen , wir wollen es znrückgeben . labald es un»
möglich ist. und zwar mit allen, , was wir ihm genommen haben ."
Niemals haben sie |o gefprachen Da » würde die einzige Politik
fein , die die extremsten Pazifisten im Unterhaus befriedigen konnte

Nachdem Bolfour dann feinem Mißvergnügen über die Be
Ireiung Finnland » und die Befefznng Rumäniens durch die Mltiel
möchte Ausdruck gegeben , fuhr er fort : Der Abgrund , der zwifchen
den Verbündeten und den Fentralmärhten klaffe , lei In tief , dah er
nicht gefüllt werden könne , und ’a weil , dah er unüberbrückbar ist
Au der (ffruppe der Pazifisten fich wendend , fragte Bolfour , ob
wir die Kolonien a» Deutfchland zurückgeben fällten . An erster
Stelle bedeutet dies , Deutfchland auf allen großen tiiandelsroute»
Tauchbootdafen zu geben und den 'Welthandel den Schreckniffen
Deutfchland » ansznfehen . Fweiten » bedeutet dies die Inrannei
für die Eingeborenen in Afrika , dah Deutfchland ente grohe fchwarze
Armee in Afrika bilbagi würde , wodurch eine friedliche Eutwick
liing unmögllckt wäre . Snomdeu rief dazwifckten : Das Hai Frank
reich bereits getan . Balfour : Jawohl , aber Frankreich hat nicht
den Frieden feiner Nachbarn bedroht , darum handelt es fich.
Snowden hat noch nicht entdeckt, dah Nationen eine Seele nnb
einen llhaeakter haben Balfour fragte weiter die pazififtiiche
Gruppe , ob fie meine , dah Denfchland bereit fei , feine euffifche Bali
tif fahren zu lasten Deutfchland freue fich über Rnhland » Verfall,
wenn Rnhland ein Hinterland für Detitfck' land bleibe , dann wäre
dies eine Katastrophe für die Menichheit . Nur wenn Dentfchland»
Eharakter fich andere oder der Sieg der oeebündeten Mächte jeden
in Dentfchland überzeugt habe , dah die befolgte Politik mihglückt
fei, nur dann könnte Rußland fich wieder Herstellen. Die pa,i
fiftifchen Abgeordneten fcheinen nicht einznfehen , welche Schwierig
keilen Denrfchland ihren eigenen Idealen in den weg legt

ule , mit der diele beiden Operationen aufeinander folgten , kenn-
eichnet da » ängstliche Bestreben der Entente -Führung , die Borhond
ii gewinnen und den befürchteten neuen deutfchen Angriffen zttvoe
1 kommen . Der englifch-franzöfstche Angriff follte in tiefem Stnh
ui St . Quentin Vordringen , um der deutfchen Offe-Front in dte

Zton' e zu kämmen . Bei Montdldler und Albert wurde dem fron-
„filch-englifchen Angriff durch die Fnrückoeriegnng der deutfchen
Teilungen auf das östliche Avre -Ilfer die Bast » entzogen . General
, „ch ließ fich jedoch hierdurch oo» feinen Angriffsadfichten nicht oh-
i ngeu . fonderu begnügte fich mit dem Anariffsranm zwifchen

'liiere und Abre . .hierdurch gelang Ihm ein lleberrafchungserfolg,
er ditrch den herrfchenden dichten Nebel nach In befouderem Maß»
nterftühk wurde . Trotzdem und traf , des vor allem für einen

.Naffeneinfast von Tank » überaus günstigen Geländes reichte jedoch
Anfangserfolg der unter dem Befehl de» Maefcholl » Aoig fech-

enden engllfchen und franzofifchen Armeen nicht über da » am
rite» Angriff »«« ,» übliche Maß hinan «. Ein gemlffer Verlust an

Refchützeu und Gefangenen ist in laichen Fällen unoernteidbar . Om
». genial , zu den bisherigen großen deutfchen Offenfioen erreichte

r 1 Angreifer keines feiner ftrategifche » Fiele . Sein Geländegewinn
ig elt iimfo weniger eine Roll «, als es fich hier nicht unk ein Oitsge
>ii,te» Berteldlaunäsfnftem handelt , fonderu um ein Manüorierge,
i,i»e. in dem die Kämpfe , die am 21 . Mär , begonnen haben , noch

>i itesweg » zum Adfchluh aelonat find
Obwohl der Entente,Angriff zwifchen Anere und Anre unter

,,,i Befehl chaig» steht tietb tu einem großen Teil zur .«iebting des
,i gefunkenen engllfchen militärifchen Prestige » dienen toll , trugen
irbmtm nicht die Briten die liauptlaft des Kampfe «, fonderu , io
i tt fich nach den bisher gemachten Gefangenen feftftellen läßt , be-
nden fich ln oorderer Linie nuftralifrtie und kanadifche Dioistonen,

.11011 enalifche und franzofitche Dioistonen folgten.
Wb B e r I i n , 9 . August . Ein Fulanimentreffen oerfchiedener

,'unftiger Umstände hat dem franzöfifch -enalifchen Angriff zwifchen
’lnere und Somme zu einem Anfangserfolg »erholfen . Vor allem

ur es der üderan » dichte Nebel am Morgen des 9 'Augufr , der den
.üblichen Stoß begünstigte . Der Nebelfchleier hüllte die englifch
inzosifchen Panzerwagengefchwader . die nackt einem plählich ein,

i.-genden gewaltigen Feuerfchlag oorbrachen . Io dicht ein , daß fie
i-gefährdet die deuifchen Tank Abwehrgefchütze pafsteren und teil

'.' eile bi » in die Artillerieiinien oorbrechen konnten . Iieldenhakt
iä' lng fich die deuifche Infanterie gegen die plötzlich au » dem Dunst

ott allen Seiten aut fie eindringenden Panzerwagen und Sturm,
. eilen . Im Rücket, der englifch,Iran,öfifchen Schünenlinten knatter
iii noch lang » die Mafchinengemehre einzelner «ch zähe bis zur
tuen Patrone haltender Widerfkandsnefter . 'Allein die lingunft
r TOittmtna ermöallckile den Ententetrunpen dennoch an einzelnen

"teilen den Einbriich . Io dah ste bis in die im deiiltchen .öieeresbe
ritt angeaedene Linie Vordringen kounten . ' Zier aber trafen fie
,1 den Gegenstoß der deutlchen Reteeoen , der da » weitere Vor

itilgen der Angreifer hemmte . Nördlich des Finites haben fie ihn
Ws den deutfchen Stellungen wieder hlnansgeworfen.

Ree» dem ksterr.-unet. Inqesberickti vom gleichen läget
Wb Wien.  9 August . An der itaiienifchen Frottt erreichte

-er iillgemetne Artilteriekampf iw Naiitne der Sieben Gemeinden
,,' ioiidere Stärke In Albanien ist die Gefechtslätigkeit abge-
'laut.

Rbendbeelchi be, « roßen siouplattgriiee,.
Wba Berlin.  9 . August , abend ». Fwifcheu Somme und

,'tore fehle der Feind feine Angriffe fori.

,1 ii tick, . 9. August . Nach der „Liberte " ist da » Z'tauplziel der
1 non englifch feanzöfifcheti Offenfinr , die (ttrfälubung der Gegend
an Amiens gufzuheben.

(Benoraloffenfiuo der ttnlente?
01 1 n f , 9 August Der Militärkritiker de» „Echo de Paris"

' 'trieb am Dienstag : Die große Fochfche Offenfioe findet tu den
iiichften Tagen ihre Fortfe |,utig auf anderen Tellen der Entente,

Ironien wir dürfen hoffen, daß in der gouzen Welt , wo Truppen
t "i (futenteftaatrn stehen, diefe fehl zuw Angriff übergehen werden.
'Nit leilaugrtffen ist die gewaltige Macht des Feinde « nicht zu
brechen.

fttflfotlft.
Eine Friedensdebatte im engiifdtrn llnlethtri ».

Wb London.  9 . August . Reuter Unter  ha US Im
‘ mir der Debatte über die Vertagung riet die pa .zififtifche Gruppe
e» iitckerhaujes eine llrärterung hetooe , indem ste oerlangte . es

Die „Norddeutfche Allgemeine Festung " lagl zu der Rede Bai
tour » tue llnterltaulr : Auch diefe Rede zeigt erneut die bewußte
.nenchelel der engllfchen Regierung . Die weit weiß nun nachgerade,
daß Deut chlond olles getan hat , um den Krieg zu oeehüten und
de Friedenrhinderniffe au « dem Wege zu räumen . Nicht das
Deuifche Reich , fonderu England hat immer die aufketwenden Feie
denshoffnungen erstickt. Englands weltherrfchaftspolstlk ist das
einzige Vlindernls für einen dauernden Frieden , was Belgien
beirtlft . ,0 fei Balfour auf die lehten Erklärungen de» Reichskanz
Irre De Grafen oon .stertling hingewiefen , die er gefllffentlich über
gangen zu haben fcheint Da» Schickfal Belgien » hängt von der
Entente ab

Wb Rotterdam.  9 . August wie der ..Nieuwe Rotier
damfche Eouratst " aus London oon, 9, August erfährt , teilte Bai
(nur im Unterhaufe mit , daß England und Frankreich in liebet
einftimmung mit der Abficht der Vereinigten Staaten eine Korn
ntilfion non Kaufleuten , landwirtfchaftlichen Sachoerstäudigen,
Jnrfflen , Vertretern des Roten Kreuze » und 'Agenten der chrift
lichen Vereine junger Männer nach Rußland fendeu würden.

Ztaag.  9 . August . Reister meldet aus London : Bnitar Law
teilte im lititerhaule mit , daß die englifchen Truppen , de in einer
Frontbreste oon 2t> Kilometern zwifchen Marlaneonrt md Mont
dtdier zum 'Angriff übergingen , bereits um drei Uhr alle angewie
fenen Punkte erreicht hatten . Sie eroberten 199 K tnouen und
machten viele taufend Gefangene . Der 'Vormarfch betrug 4 bis
Meilen , an einer Stelle logor 7 Meilen.

Wb A 111 ft e r d a m , 9. August . Reuter Das englifche Unter¬
haus hat fich gestern bis >5. Oktober vertagt.

Cloqb George « Schiffsraumaugaben.
Wb Berlin.  9 . ?Iug „ ft. In feiner Rede in Edinbourgh am

24. Mai jagte Llond George : „Im April d I . hat ztnn ersten Male
die .iterstelluttg von Welthandelsfchiffsrannt die 'wellfchiffsverlufte
iiberstiegen und einen , Reingewinn an Schiffsrantn ergeben ." 'Am
25. Juli hist er in einer Rede gejagt : „Iro |, der Taifäche . Sah im
vergangenen Monat talfo im Inuit zum ersten Mol die tterstelfutu,
oon Schiffsraum großer gewefen fei als die Verlust, ' , steige der Be
darf allmonatltch in ungehenrem Maße " Es ist charakteristifck, für
fetne liederliche Behandlung von Fahlen , daß Llond George zwei

verfchiedene 'Angaben mit einem Fwlfchenraum von zwei Monaten
macht , und man fragt fich, welche von den beiden Angaben richtig
ist oder ob fie beide talfch find . Lehteres ist mehr als wahrfcheinlfch

Die Berueleilung der brilifchen Kampfweife.
Stockholm,  9 . 'August . „Stockholms Dagblad " fchreibt zu

dem Reutertelegtamm tiber brilifche U-Bootfallen : „Daß die „Bo-
ralong " als It,p diefer Fahrzeuge hingeftellt wird , wacht Groß
briiannien wenig Ehre , und verfchiedene Kriegslisten , die von den
il .Bootfallett angewandt wurden , tragen in hohem Grade zur B »r
Milderung de» Seekrieges bei . Dies gilt vor allem für die abfcheti
lickte Anekdote . Mit der die „Times " ihre Schilderiittgen befchließt.
und die übrigens nicht den ersten Fall darftellt . wo deuifche U
Boote bei ihrer Rettungsardeit befchoften wurden . Natürlich tragen
derartige Erfahrnngen dazu bei . die alfn Bedrohte » Immer weniger
geneigt Zii machen , denen , die ficktden Anfchein geben , Schiffbrüchige
tstib Nlchtkämpfer Zit fein , Zii helfen." - - Es ist erfreulich , lagt
hierzii die Köln . Ftg .. daß nach hollandifchei , Blättern jebt auch
fchwedifche Feitungen mit der Verurteilung der znnifchen Kampf
weife jenes großmäuligen Piratetwalkes nicht zurückhalten , da « bet
folche» Schandtaten auch noch die Stirn hat . zu behaupten , es
kämpfe für die Menfchlicktkeit und das Völkerrecht . Die Verwilde.
rang de» Seekrieges war von jeher eines der eigennützigen Fiele
Englands : feine Seekriegspolitik ist die eines Piraten : Gewalt geht
vor Recht . Und ein solches Volk erfrecht fich, den Schimpf des Pi,
raten unferen U-Bootbefafzuttgen anhängen zu wollen!

Rußland.
.tockholm,  9 . Angnft Auf Anordttuitg der Ifchechv,

flowakifchen Behörden ist die Leiche des in dem iingeweihten Zkirch,
hotviertel ohne Sarg , nur tu einer Lelnwaudhülle begrabenen Ex-
zaren unter Beteiligung Taufender von Menfchen aus Jekaterlnen
borg und llmgebmig feierlichst auf einem gemeihten Platz in einer
Gruft deigejezzt worden . Ein Geistlicher hielt eine Trauerrede , in
der er auf den entfetzlichen Mord an einem wehrlosen Menschen
hinwies.

Der Dormarfch der Enienfeiruppen an der Murmanküst».
Zhaag,  9 . 'August . Reuter meldet au » London : Die Verbün,

deten rückten nach ihrer Landung in 'Archangelsk längs der Elfen-
bahn nach Wologda vor Die von Deutfchen unterftii |zteti Gegner
boten fünf Meilen füdlickt von 'Archangelsk 'widerstand . Sie wur¬
den .zurückgetrieben und zogen fich auf Oborzerskafa . 79 Meilen lieb
lickt von Archangelsk , zurück.

Die neue „Bern In Sibirien .
Vtaag „Times " empfing eine Reihe von lelegrammen , die

ztliifchen der vorläufigen Regierung von Wladiwostok und dem rufst
fchen Refandten Nabackoff in Wladiwostok gewechfest wurden . Diefe
lelegrantitte besagen , dah die borläiitige flbirlfche Regierung int
Hum gewählt wurde durch Mitglieder der Diftriktsduma in Tomsk
Ei » Bericht des Gefchäftsträgers der fibiritcheu Regierung in West,
fibirien besagt , dah durch da » gewelnfame Vorgehen der oon der
fibirlfchen Regierung aufgeftelltett Regimenter und der ifchecho-fla-
wakifchen die Stadt von den Bolfchewiften gesäubert morden Ist.
Der oorüberaehende Sitz der Regierung befindet sich in Wladiwostok,
wo die '.HetdäTuttg am 29 . Clunl proklamiert wurde . Einige Mit¬
glieder blieben in Tomsk.

Die Japaner leihen den Slbtrfakra Geld.
Bern.  9 'August Der rnffifche Mitarbeiter des Berner

.Bund " meldet , die fibirifche Regieriitig in Oittlk gebe bekannt , daß
die tap -tnifche Regierung ihr 5i*i Millionen Riibei oorgestreckt hohe,
um eine starte Armee organif ^ ren zu können , moHir fie es über,
i' omnien habe , für den Unterhalt der tapiinifchen Truppen in Sl
Hirten Sorge ztt tragen

Ukraine.
Wb Kiew.  9 'Aiigust . Die Ukrainische Telegraphenagenkur

teilt mit . daß der Verptlegungswitiister Sokolantskl den Abschied er-
halten hat . und dah an feiner Stelle zum Verpflegnngsministe,
tiherbel ernannt wurde

'Amtlichen Nachrichten aus Kanflontitiopel zufolge ist zttm tiir
kifchen Generalkonful in Kiew Ferid Bett ernannt worden . Er
trifft hier am 19. 9. ein.

Der Oberkontmattdierende der deutfchen Truppen , General v.
litchbach , befuchie am 9. 9 den .thettnan.

Fm 'Anfchliiß an die Mitleilunge » Klemer Blätter von Fufam
mrnftähen onfftandifcher Bauent mit deutschen Truppen keilt der
deutsche Stab mit , dah e» sich um Ereigniffe von geringer Beden-
tetng handle , die leicht ligtzidiert wurden . Die Abteilungen der
Bauern waren stet« gering an Fahl Gegenwärtig einteestende
Nachrichten berichten von voller Ruhe in allen Landkreifen.

Der Stab de» Donfchen Kvfakenheeres teilt mit , dah nach drei
monatigen Operationen fast das gefaulte Dongebiet von den Bol-
fchewiki gefänbett ist, doh die Armee fetzt aus mehreren Fehntau
send oorziiglich ausgerüsteten Soldaten bestehe , iiitd doh die letzte
Enkfcheidiiiig vor der Türe stehe.

Der Eilenbahnerftreikin der Ukraine.
'Wb Kiew.  9 . 'August . „Roditnieza Gazeta " meldet , dah der

Befchliih des Fentralkomitees der iikrainifchen fozialdemokratffcheii
Partei den Eifettbahnerftreik als einen Fehler der Arbeiter be
zeichnet. Da » »"linausziehen des Streikes schädige die Eisenbahn,
führe zu enter endgitltigen Niederlage und gefährde den ukraitti-
fchen Staat Daher schlägt da » Fentralkomitee die sofortige und
gleichzeitige Einftellnng de» Aiisftandes vor.

Frankreich.
Siamesische Truppen in Frankreich.

S) a o q , August Reutir orfdhrl aus guter siamesischer Qtieile
folgende Einzeliieiteu uder dur- orflo siamesische Truppen .Koiitinaenl.
duv vor ungesädr êirn Tagen in Frankreich eingetrofseu ist. Diese»
Truppenkontingent desteiu au » einer Amdulan ^., einer Automat ' ' !,
und einer ^ lieger Adteiluna Beseiiloiiader ist der ltieneralmajor
Phna tkkijai . der vor ungefähr einem Monat in v' ngland eiuge
irosseit ist.

Kleine Mitteilungen.
Die Jünger  R i ch t h o s e n ». lke»ltuant Loewenhardt . der

nach de»a s)eerecbericht vom !», Atigutt seinen 40 ., 50. und 51 . Lust
sieg errang , trat bei Kriegsausbruch au » der Prima der Z'iaupt
kadeuenansiali als ^ ntanlerist ms » eer ein und zeichnete sich j-'
au », dah er bereit » in , ^ rlibjabr 1015 das Eiserne Kreuz Erster
5Uasse erhielt 1t»Itt ging er \\\ den Fliegern über »nd schoft om
2S. März 1017 in der 7»agdstaiiel de» Freiherr « Mansred v . Nicht.
Hasen seinen ersten Gegner ab Nachdem er zahlreiche feindlicha
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TTIi>ft,̂ -nnc Mid Ballone vernichiei hatte , citjicll er im Mai diese»
7lahre « den D»6ui Paar Io merile 7m litim' ilor [Uilflo errang er
i' i» Mitte5uil seinen 37 ., Ui» Ende Cnül seinen 45, Liisisieg und Hai
>n,n da » halbe ^ » mderi Überschritten.

Die gepanzerten a I» e r l i a » i I che n Soldaien.
'»ach Pariser Mitteilungen an die „Slampti " wird au » New Park
gemeldet , da, ameritanische Krlegsnllnifterium lasse »UN »l» Wirt,
samen Schuh für all» in Frankreich kiimpsenden Soldaien der Lein
einigten Eluaten oolle Panzeiansrüsttingc » mit heim uni » Schild
Herstellen.

Zue Beschießungvon Pali ».
»lens,  10 . August . Die Eriahkiiugeu haben , sa sähri der ..Peilt

Paelsien " an », di« Deuischen dahin gebrachl , ei» deutlich erkenn
bare » Susiein in die Beschießung der Pariser Bezirke und Um-
Hebung zu bringen . Da » Ergebnis de» 4. Tage » der BcschiestUNg
beider Seine -Uier ueranlahie neue Mahnungen an die Bevöiie
rungi Geipräche über die Trümmersiütten und die Vpler und Schä
den zu unlerlasse ».

Nrulralr AriehenrveriniMung.
Wb SIackhoiIN,  8 . August . Die der schrnedischen Regierung

nahestehend » Zeitung „Soeneka Margenbiadei " sähet heute ln
einem besonderen Leitartikel »u». das» e» ibiinscheneivert sei, wenu
die schinedlsche Regierung zusammen mit anderen »euiraleu Regle-
rangen den Kriegstihrenden ihre » Dienst als Bermliiler anbätc . Fm
Anschluß hieran bemerkt da » Blatti Man kann gliichllchermelse nach
dem , »ua » verlautel , varaussehen , das» die schwedische Regierung ihr»
Ausmerksamkelt aus diesen Punkt gerichtet Hai. Bon einer Sette,
dl» al « nnlerrlchiet angesehen »»erden kan» , wird inligeiellt , daß ln
aller Etlll « ein» Untersuchung angestellt wurde , um seste Linien fiir
«ine neutrale Vermittlung »»« !»» zu sind »» und das» diese Unter¬
suchung nicht abgebrochen wurde . Ul» scheint, al » sei die Jnlllauve
ln der rechten Richtung schon ergriisen und al » würden vorbe¬
reitende Berhandlungen zwischen den , neutralen Siaaten bereli » ge-
sührt . Man kann somit nur Holsen, daß diese Berhandlungen ,»
nicht allzu leruer Zukunst zum Ziele sühren.

i Zlalimische Jlugzeug» über Wien.
Wb Wien, «. August , »heule ' -IO Uhr vormittags erschienen

über Wien sechs ltallenlsch » Fing .,enge und warsen In mehreren Be-
zirken tausende von fftugzelleln zum Dell in den italienische » Lan-
de»sarben ad . Ihr »herannahen wurde nicht sosori beobachtet und
gemeldet , weil dl» Flugzeuge Mangel « Belastung mit Bomben
außerordentliche »hohen ein, „Hutten vermochten und der Morgen-
dunst dl« Sichiverhiilinisse elnschränkle Einer der Ausrus » ent¬
bleiet de» Wienern den Gruß der Freihelisirikviore und sagt , di»
Jtulikner könnten ganze Tonnen Bombe » abwersen . „Aber ", führt
der Ausrus fort , „wir sichre» nicht Krieg mit Bürgern , Kinder »,
Greisen und Frauen , sondern mit Eurer Regierung , dem Feinde der
nationalen Freiheit , mit eurer blinden , starrköhslge » und grau¬
samen Regierung , die euch nur mit haß und trügerische » »hoss-
nungen stillen ." Der Ausrus schlleßti „» och die Freiheit ! hoch
Ilaflenl hoch die Entente !"

Dir anderen Flugzeitei . von denen einer von d'Annunzio ver¬
saßt ist, bewegen sich in de» gleichen (UedankengUngen und sind
ivomiigllch noch bombastischer . Idee und Wortlaut entsprechen voll
kommen den, italienischen Einplindungoleben und dem saiisan , be¬
kannten Bei », ln dem der Italiener den Krieg führt . Was sie sagen
ist Un« nicht« Reue ». Die Bevölkerung der Monarchie Hat seit
Jahren Gelegenheit , dl» heuchlerischen Reden und Worte der
italienischen Staatsmänner und Press « dl» zum Grund «„«zukosten.
Dl » Italiener , die seit Krleg »b«ginn Bürger , Kinder , Greise und
Frauen in Triest und Laibach durch Bombenwürfe iöieien , wolle»
«i« großmütige Feind » erscheine » und sie schonen. Die Wiener und
mit ihnen alle Bulker der Monarchie habe » die Italiener nur zu
aut kennen gelernt , die nach dem Fehlen sedweden mllllärlschcn Er¬
folge« an der Front nunmehr eine moralische offensive gegen die
Bevölkerung de« hlnterlande » unternehmen wollen . Sie werde»
auch hierin emthuscht werden . Ebenso sehlschlagen werden die Ver¬
such» »er feindliche» Propaganda , die Wiener Bevölkerung dem
Bänbnlrgedanken mit dem Deutschen Reiche abwendig zu maiiien.
Wenn die Italiener die Friedensschlüsse von Brest -Ultowsk und Bu¬
karest al » eine ungerechte , vülkerrechisielndllche handlung Hlnftellen,
wa » muß man dann erst zu seneni Friede » sagen , den UNS Italien
mit gleisnerischen Worten in Aussicht stellt , sene» Italien , da » un»
Triest randen und un » von der Adria uerdrüngen will und da»
leln » Grenzen bl» an den Kamm unserer osterreichsschen Alpen vor
schieben möchte. Weder durch Flugzettel , »och durch mörderische
Bombe » wird die vieigevlagi » Bevölkerung Wien » und anderer
Eiifbte ln Oesterreich und » ngarn sich einschüchtern lassen . Eie
wirb serner sed« heimsuchung mit der gleichen Kaltblütigkeit er¬
tragen , wie un re Bnndc »ge» ailen , dessen Eiödte lest einer Reihe
von Jahren voa solchen llebersälle » bedroht werden . Der ver-
rüterlsche Feind , der un » nu,zura »b»n sucht und der un » tneuchling»
ungegrlssen hat , zwang un «. den Abulehrkrieg lorizulegen . Die
Antwort haben unsere Arme » und die Bevölkerung langst erteilt
Wir führen einen Berteidigunaskamps und können daher da»
Schwert erst nikderieae », sobald unsere Gegner elngesehen haben
»'erben . daß sie un » nicht vernichten können.

Der Fliegerangriff , der van der Presse nur als »in » Sporl-
leistung bezeichnet wird , da schon mit Rücksicht ans die raunilsche
Entsernitng die Mitnahme von Sprengbomben au »g»schloss»n ist,
tief bei der Beoölkernng keinerlei Unruh » hervor Der Inhalt de,
Fltigzetiel begegnet allaemelner Entrüstung , zumal die öfterrelchltche
Bevölkerung die fast tägliche » Lustangrllle aus Triest , Laibach und
andere Stühle nicht vergessen hat

Nach den bisher eingelauienen Meldungen ist ei» italienischer
Flieger bereit » bei Schwarzau ln der Röhe von Wiener Neustadt
»iebergegangen . Der Apparat verbrannte vMliöndi ». Dl« Be-
sastttng ist geslächlel und ist noch nicht ausgearlssen , doch ist hoss-
nung vorhanden , daß die« mit hilf « der Bevölkerung bald geschehe»
wirb.

Fliegergngrils aus »in «sierrelchisch», hospitalschiss.
Wb Wien,  l >. August . Au « de», Kriearpressequartier wird

gemelbrtt Am 7 August wurde da » österrelchllch -ungarische Spital
schiss „Baron Gail ", da » aus der Reede von Durazz » univeii van
einem anderen Dmnpser lag , durch ei» selndliche» Lustschiss mit
zahlreichen Bomben beworfen . E « sind 10 Tote und 18 Berwundete
zu beklagen Auf der Riitksahrt von Durazzo wurde da » Spitul-
Ictilff „Baron Galt " bei der Bosann Mündung dreimal von »inen,
ieinbischen Unierseeboot anianziert . Ei » Torpedo iras , »rplodleri»
jedoch nicht.

TageS'J ûndschau.
Berlin , ü. August . Gegenüber einigermaßen unklare » Mel-

düngen au » Polen über eine Besprechung de» Fürsten Ianusch
Radzlwill . de« Leiter » d-r politlichen Adieiiung der Warschauer
Regierung , im Großen hauptquariler sei seslgesteill, daß Fürst
Rabziwi » aus leine Blue van , Staatssekretär v. hinsze sowie vom
General Ludendarss in der nöchsie» Zeit zu Besprechungen empsan-
gen wirb . Bei dtesen Besprechungen Handelt e» sich um di» Frag»
der Zukunlt Polen «, und e» wird bei diesen Erörterungen die
Grenzsrag » selbsiverslöndiich eine haupiroile ipielen.

Di» cieierungen der Ukraine.
Berlin,  10 . August . Die „Boss . Zeitung " schreibt ! Wie

wir erfahren , ist zwischen dem Deutsche» Reiche und der Donau¬
monarchie »ine volle Verständigung über die Bertellung der au»
Osteuropa zu erwartenden Zuichiisie in Landeserzeugnissen ersolgi.
Di» ersten Elngönge au « der likraine werden diesmal Deuijchlanb
zugulekommen . nachdem vesterreich im vorig,8 , Jahre vorzugs¬
weise beliefert worden war Am >!>. 'August läuft da » mit der
Ukraine sin Frlibsab " geschlossene Lieseri -ngsadkommen ab und niuß
erneuert werden Entsprechend » Berhandlungen haben bereit » be
gonnen . lk» soll Sorge getragen werden , das, die lestgeiegte Liefe
rungsmeage auch tatsächlich lieferbar ist . Barauesichtlich dürste
inan sich aus -in Millionen Pud lgeireide , Sämereien und Fleisch
einigen . Seilen « der Zentralmöchie wird bei den neue » Verband
langen aus einen planmäßigen Abbau der übermäßigen Preise für
ukrainische Landeserzengnis !« hingearbeiiet.

Die deutschen Erfolge im Luftkrieg.
Die vusiwasse ist die jüngste und zugleich eine Liediingswast'

de» deutschen Boise ». Sie hat in den vier Kri »g»jahren Erfolg a,s

Etsolg errungen und eine ungeahnte Etttwiäluug genonnnen.
Rättbiükend überschauen wir einen steten Wandel in de» Ausgaben,
den Widerständen . und Abwehrmaßnahtnen , der Anpassung und
Urbl , Windung . Gleichgebllebe » aber sind der Siege «,Villen und die
tatseeudige Frische , die sie erfüllen ; gictchgebliebeu ist auch der Er-
solg, der ihr in immer neuen Gestalten zuteil ward.

Der Lustlrleg litt e r st c n K r i e g » >a h r ! Fast inärcheuhust
iinileu im« heut « sene Berhällnils « an ! Damals im Bewegung »,
krieg war das Lufliären fast die einzige Ausgabe . I » geringen
höhen , oft von Insanierleseuer erreicht , flog man weit , weit in»
Feindesland hinein , und der Erfolg waren oft Meldungen von allrr-
größicr strategischer und taktischer Bedeutung . Der Flantcnstoß
der Engländer im Weste » >814 wäre vielleicht bedenklich geworden,
hätte nicht ein deutscher Flieger ihn rechtzelilg enideekt. Schon
nochenlang vor den, zweiten RusseueinsaU in Ostpreußen rechnet«
die heereslei,ung Hiermit , weit der Flieger die heercssauien in
Kurlnnd unrueken sah, und sa konnte du- Winierschiachl in Maturen
uon langer hand uurbereitel werden In Polen war die Division
Litzmann von den Rust «,, bereit » umring ! und obgeschnitte » ; s,e
schlug sich durch und drachl » „och Tauiende Gefangene mit , nachdem
ein Flieger bei ihr geinndei war und die Berdindnng hergestelli
hall «. Diel » Beispiele stich leicht zu uervieiiacheu . Rede » der Auf.
uaruug mit Auge und Fernglas traten Fliegerbombe , Fiiegcrpsetl
und Filcgerbild weit zurück.

Da » 0 ' »schießen der Ariillerie mit Filegerbeabachinng ging im
Anfang de» Kriege » noch gar primitiv mit iorblgeu Siguaipairoueu
vor sich, — und doch wurden große Erfolge damit erreicht , d,e Ar¬
beit unseicr Wer gegen die za iiberrenueuden Festungen wirksam
gefördert.

Lustkämpi » gab '» damals nichts auch die arttlierisilschc Lusi-
nbwlhr war beiderseits „ ach g,ring . Das kan, de» Zeppeline»
sehr zustatte », die damals ihre ruh -nvollen Fahrten nach Pari»
niachlc» . Schon nn>. handsirrich aus Lüttich „ahme,st Zeppeline
»nrijaw teil , — der allererste Eiioig tu , Lusikriege ! —, ebenso gegen
Antwerpen . Und Warschau . Lid-, . Wiicika , Littauisch Brest , fauler
Ruhmeesahrieu der Zeppeline IHM und 11*15. Sogar London be
kan, im ersten Aüegsjahr , am i . Juni 1S>15, bereite Lnstdomben,
die eh, Zeppelin warf.

Die damaligen Fesseiballonc , — a » Zahl ein Zwanzigstel de»
heutigen Bestände », — Mitten NN« seht ganz aiwäleriich ans sie
waren klein , erreichte » geringe höhen , wurden teilweise noch mit
Menschenkrasi elngehoiis aber sie haben z. B . gegen Aniwerpen
und Kowiio ich c Erfolge gebabi . Mil Follschirm wore » sie noch
nicht » „»gerüstet , sind doch ,„> ganze » ersten Krleg »saor ans
beiden Setten zusammen nur drei Fesselbällone abgeschossen
worden!

I „> zweiten  K r i e g »s a h r e ist die Wesisroni erstarrt,
der Sielinngskrieg Hai begönne » . Reue große Erfolge werden seszl
rrrvngcn , in der Nahauskiärung und der Bildcrkundung . Reben
du» Fernglas tritt gleichberechtigt die Biidkammer und der Reihe »,
blidncr , ein Bildgeräi , da » zulammenhängende Ausnahmen de»
überflogene » Frontteli » hersielli . Kinr ist, weich hohen Wert solche
Filrgrrbiider für di« Truppe im Graben und besonder « die Ariil-
lers» haben . Leldftverständiich seht Cer Gegner alle » dorn », »»seren
Fliegern diese Biiderkundung z» erschweren und zu verwehren .,
Insanreriesener drängt st» ln die höhe , dort erwartet sie der
Schrapneühagei der Fiakgeichütze — und feindliche Flugzeug , stie¬
gen Sperr » die Front enttang . nun bewehrt „Ist Maschinenge¬
wehre » . wer Über die Front dringt oder von der Fernausklärung
zur Front zurückkehrl , de», sind Lusikämpse gewiß , bei denen der
Feind damal » mit einer Uederzahi von Flugzeuge » im Borieii war.
Scho » sudeln di» Gegner , sie besaßen die herrschast i» der Lus, , -
da wendet sich plötzlich da » Blatt , denn unsere Kainpfeinsitzer er
scheinen, di« „Foiker -Pesi " deglnnl , wie di« Engländer sich ge
Ichwackooll uuedrücklen . Imnieimann , der „Adler von Lille " , reiht
Abschuß an Abschuß, mit ihm unser Boelcke, der Abgott der deut¬
schen Jugend , da » leuchtende Bordiid de» gilcaerhelden , der >,»be
zwunge -ie Bezwinger von 40 Luslgcgnern . Die Heide» sind die
ersten Kri «g»siieger , deren Namen ganz Deutschland ftnm , hie
ersten , die der Paar >e merile schinückl. Sie und ihre Schiller er
sämpsen uns aus » neue dle herrschasb i» der Lust.

An alle » späteren Ersoige » unserer Kampssiieger Hai Baeicke
Aniell , weil er e» mar , der planmäßig van , Einzeilamps zum
Knuips in Keilen und Geschwader » vorgeschritten lsl. Was di« im
Lustkämpi errungenen Ersoige bedeuie », kann man au » den Ab¬
schuß,zahlen allein nicht ermesse», NM» »ruh kl» Iragweii « der Mel
düngen voll zu würdige » wilsen , wie di«, daß ein ganze » feind¬
liches Geschwader aus einem Fluge ausgeriede » wurde . Diesen
ungeheuren Erfolg haben mehrere unserer großen Flieger mtt ihre»
Slassel » errungen , sa Dosiler , Schäfer , Iagdslassel II , geführt von
Manfred grhr . v. Rlchihosen , Iasia 18, geführt von Oberleutnant
Berihold.

Mehr alc ein Fünftel der Gesamiöbschüssk erzielt » liniere Flak,
die sich immer mehr vervollkommnen an Relchweile , Schttßgeschwin
digkesl und Irefsslchcthtlli ihr Erfolg bestchl ebenso lehr lm Fern
hatten selndllcher Flngzeuge und de». Erschweren ihrer Arbell , wie
in ihrer Bernichlung.

Dle Arllllerleslleger sind im zweiten Krizgejahr mit dem snn
kenieiegrnphischen Gerät <F . I . Gerä » ausgerüstet , da» ihre Er¬
folge gewalttg steigert . Leicht vergißt die Loienwett über de»
Kampseinsttzern , ihre » Lieblinge », di« stilleren Leistungen der Ar
briiesiugzeugei so sind die Ramen unserer deriihmiesien Artillerie
siieger , z. B . de» bonerischen Oberleutnant » Freiherrn - o. Pech »,an »,
de» Lenin, » » » d. L Nieiedock, weit weniger bekanni , Ni» die un¬
serer Kampsstteger . Mit Unrecht ! Genau gezielte » Ariillerieseuer
Hai hoppelte Wirkung bei halbem M »niiion »oerbra »ch, — und die
Munition voll uuszunüßen , war un » stet» wichtiger als den Me»
nern , die in Mu,riiion »v«rgeudu »g oft geichweigl haben . Nicht klar
ist zumeist dem Laien , wa » alle« dazu gehört , damii ein Ariillerie-
Einschießen „iiappi " i dir Schwesierwassen Ariillerie und Flieger
mästen di» in» kleinste aufeinander cingeipieii sein und einander
vkiirauen , die Funker an der Erdstatton mästen die Berdindnng
zwilchen dem dort oben iuntenden Flugzeug » und der Batterie
vcrnäliein , unbeirrt durch da » feinblirhe Feuer , in dessen BereichBl liegen, unbeirrt durch da»„Sttirun»»funken"der Gegner, mitem diese den Rachrichienempsang zu äderlänen und Mißverständ
niste zu erzeugen oeriuchen.

Die Zeppeline dringen im zweite » Kriegsjahr über London
ymans bi» Schottland vor , zum ichmeren Schaden der engilschen
Rüstung . Do « Zepsteiingeichrei der Londoner zwingt die Re
gier,,ng , «in gnnze » h «rr von Adwedrstreiikräsien in England ans
zubauen , da » so der Wesisroni ierndieibl . Schdne Ersoige hatten
unsere Lnsischiss, auch nus dem Balkan lSalonlkl , Tenedoel und ln
Polen.

AUmählich ruckt im Bvmbenabwuri do» Flugzeug dem Lust
schist an die Sette . Die Bombengeichwader der Obersten hrm«
ieitung dienen ausichiießiich zu Bombenslugen , haben mit Ans
klarung und Biiderkundung iiichl» zu tun . Si » singen damals nur
bei Tage und belegten wichtige Ziele an allen Fronten in imme,
wiederhoiien Mgsienstägen erioigreich mit vielen ianlend Kilo
»ramm Sprcngjiost.

An der Wende de» zweiten zm » dritten Kriegtiahre , in der
Berdunlchlachi und der Sommeschlochi , sind »Nieren FesteldnUanen
ganz besondere Erfolg « beschikden geweien . Sie Übernahmen einen
sehr weseniiichen Teil der Redenausklärung und der Ariillerie
brodachinng . Auch die heiden de, Fesieiballon » sind oiel zu iuenlg
voikeliimlich , z. B . der Ritter de» Pour ie merile Leuinnn , d R
Rleper . ilnichogbar » Meidnngen Had.-n sie au » ihren lehr ver
brstrrisn , große höhen erreichenden Ballonen durch Ferniprecher
hrradgegeben . Das Adichießen von Festelbalioueu wurde daher
aus besbe» Sette » immer estriger deirieben . Der Faiilchlrm wurde
zum uueuibehrlicheu Begleiter bei jedem Ausstieg . Zum Schuste
der Festeiballou » dienen die Maichinenknnonen -Flak . nnßerdem
mußten unicre Kampsstieger neben der allgemeinen Sperre gegen
feindliche Fingzenge und der Deckung nnlcrer Ardeiisilugzeuge
auch dl» BewckchiiNg unserer Fesselballone ädernedinrn . Jagd
sialsel ans Iagdsiostel »nlstand — Slolsel Boelcke, Staffel Rlckn
Hasen - , ihre Talen erreichen da » » »wahrscheinlichste „ „
Kühnheit.

Dl» immer gestelgrrle Gegenmeh , erlchiveu , «nleren Lust
lchstsen ihre Tustgkeil immer mehr „ Nd ließ Ivgar bei unsereu Bom
drngelchwadern den Wunsch enisieheu , statt n>l> lagslug, », e» „ist
Rachstlägeu zu versuchen . Der im Friede, , als lporiliche Ausge-

durl geschollcue Nachlslug mit seine» Schrmkrigkestcu de» Zurecht,
iiudku » ivurde piaumaßig uervolikammnei , iieruvrragendr Erioigr
ivaren das Ergebnis.

Ms Stadt , KreisUmgehung.
Biebrld). den Ist. August >!ft8.

Das Eiserne Kreuz  erhielten:
Sebastian hager,  Kauonier in einem Res.-Feid-Artt .-Reg,.,

El ,aßenbahnschassnervan hier.
OderbahnnstisteniW. S o n n e I , z. Zi . Belgien.

amissieu « >» Franksurl n. M . ist die !
den, daß die bei iandwirischasiiichen
stell,mgigesnchen gemachten Angabe » i
Ichasiiichen Betriebe unrichtig waren ur

P o i i z e l I >ch e R u ck>r l ch i e n. Der gesäarliäie E i n
u n d A u S b r e,h e r Juda » i > M o »I  r e a I ist heule gesesseii
unter Miiiiardrglrilung nach einem Fcstungsgesängni » ,» der
Rahe oa.i Berlin , woseibsi er ein , längere Freiheitssirase zu ver
büßen bat , überführt worden . Die von ihm i» S,stierstem gestod
lenen Gegenstände wurden sä,»stich zur Stelle geschasst und
konnlen den Eigeuiümeru wieder zuräckgegede » >verden . — Zu,
hast gebrachl wurden 2 Fraueusperione » au » Franfsurl u. Main,
di - in der Absickst. einen Diebstahl auezusühre », »ach Wiesbaden
ful -teu , hoit in einem holet üdernachieieu »nd beim Beriasten des
holei » iä, »stich« Bettwäsche und einen Teppich in miigesüdt ' eu
Keiler » wegichasten und verkauien mollien . Die gcsiahienog
Sachen wurden deschiaguahntt und dem Eigeniämer wieder uu»
gedänkigi . Be,be Mädchen sieden ln Franksuri nnier Sittenkau
iroiie und es iUird vermutet , daß ste derorilge hoicldiedstähie scha--
ösier anegesiidri haben . — Ein Fuhrmann , der seit Ialireesrisk hier
vildsiähie verichiedensier Art beging , wurde seni ermittelt und fest
grnowwcn . Er ist geständig . Berschiedene Personen Hobe» sich
der hehierei sistuidig gemacht . — Eine Frau im Sindtteii Wild
straße erbat gestern in aller Fräde poiizriiichen Schutz , da sie
glaubte , tu ihrer Wohnung bejinhe sich ein Einbrecher , Die sosori
oorgenommeue pottzeiitche Nochschan beftätigte jedoch ihre 'Angaben
Nicht. — Wegen Feldlruchientwendunft wnrdrn 7 Anzeigen vorze
iegi . — u ingegangeu ist I Anzejge wegen tinlerlaffener 'Abblendung
gegen Fliegergeiabr

' Dl« gewerbsmüßlgc B e r ke l I e r u „ a » an A e p l e l » zu
Avselwein Ist durck, Berurdnuug der Reichssiell » für Gemüse und
Obst aerdaleu worden . Ausnahme », die wegen der geringen
Aplelcrittc varausstchllich nicht gestgttel werden können , solle» nur
ln hesondere », Fällen durch dle Bezlrkssteü » für Gemüse >,»d Obs,
für den Reg >«rti »g»d»zsrk Wiesbaden , Frgüksurl zugelassen mcrdeu
Die Apseliuelnkelierelen werden daher gewarnt , sich Obst für Keller
zwecke zu beschasse». da ste sich ln den melften Fällen unnstllge
Kosten »erursachen würden.

" L a n d w l r I s cha s t I l ch e Beurlaubung » - und  Z »-
r ll cksl e l l u n g » g es  uche . 'Rach einer Mitteilung der Krlegs-
amlsstell « in Frankfurt a . M ist die Wahrnehmung gemacht war

. . Beurlaubung »- und Zurück
über die Grüße der iandwiri

. . .. und daß auf Grund unrichiiger
Angaben Dienstpfstchiige dem heer entzogen - wurden , was derech
iigi » Mißstimmung in der Beoäikerun « Hervoraerufen habe . Da
oder mit allen zu Geboie stehenden Mittel » dahin geivirki lverdeir
inistfe, daß die 11nterlaaen für Beurlaubung «- und Enllastung «»«
such« mibedfngt zuverlässig llud . sind dle Bürgermelstereleu von den
Krei «änttern «ngewlelen »lorden , die Angabe » über dle Größe der
landwlrstchasillchen Bclrlede auf Grund der leisten Ernleslächcn-
»rhebung zu prüfe ».

Wiesbaden . Dekan I. B . Bickel dahier , der letzte noch lebende
Mitbegründer dr « Evangelische » Gemeinhediaiie » „ nd Senior der
führenden Männer de» liberalen nassauischen Unsonverein », friert
am 1(1. August feinen 80. Geburtstag.

höchst . Aus dem Wochennivrki verlangi » «ine Berkänserm
2.20 Mnrk für da « Pfund Mirabellen . Die Markiooiizei delching-
nahmie die Ware (80 Psnndj und verkausie sie im Raihau »hos, zu
I Mark da « Pfund , wa » sehr rasch erledigt war . Der Andrang mm
dabei lo arg . daß ein Soldat di, anstürmenden Käuferinnen mittelst
einer Letter zurückhalien mußte.

Jranffnrf , Zur Besettigung der Wahnnngvnol beabstchilgi die
Sladi die virien leere » Reichäst «, und Werkstättenräum » zu Woh-
iiungkn umdaueu zu lassen und sich »n diesen Maßnahmen ifnanzieii
zu beteiligen . 2Iucki die infolge de» Kriege « ruhen gebliebene»
Nendnuicn lallen vollendet merden . Für dies» Zwecke fordert der
Magistrat GittiiNii Mark an . Dle dl«h.' r der Pallzel odllegende
Wohnnngeansstcht soll nach dem Inkrasttrelen einer Wohmmgvard
mmg ans dle Sladlgemelnde Franksurt übergehen . — In der
Eckenhelmer Landstraße wurden einem sechesährlgen Jungen , der
sich au « ttebermui an eine Straßenbahn gehängt hatte und mii-
schieiien ließ nnd dabei uiuer die Räder geriet , beide Beine abge¬
fahren . — Wege » Schieichhandei « mit Fiessch wurde der Metzger
N . Seiiginann oom Schössengerichi in Bergen zu HM Mark Geld
strafe und einer Woche Gefängnis verurtsili.

— Der hiesige Polmengarien fleht heute , am 10. August , auf
sein büjährige , Bestehen zurück. Er wurde bekanntlich NUS den
ehemui » im Biebricher Schioßpnrk besiudlichen berühmten Aewäch«
Häusern und Winiergärien degrändei , die herzog Adolf von 'Raison
für den Preis von 57 000 Golden nach Frankfurt vrrkauil Hatte.
Der Garienkünftier heinrich Sirsmayer Hatte wohlhabende Bärger
fiir den Ankauf »nd die Mittel zu begeistern gewußt und in knnpp
zwei Jahren ein Meisterwerk der Landschask»gärinrrei geichassen,
da » nach kurzer Zeit erhebliche Bergräßerungen erfuhr . Am 10
August 1808 wurde dle Pasmengarten -Relelllchail gegründet . In
den nun vvllendeken 50 Jahre » seine» Bestehen » hat sich der Pai-
mrngarien ., » einem der ersten Instiinie seiner Art in Europa ent-
wickelt.

— Freitag vormittag begann vor dem hiesigen Schöffengericht
die Berhandinng über die Klage der „Frankstirier Zeiiring " gegen
honston Siemari EHamberiain wegen eine » Artikel » in der „Drui-
schen Zeitung " vom li. November 1817, nberschriebrn „Die deustche
Baierland «pnriei ", in dem die „Frankinrier Zeitung " beschuldig,
wird , eine undeulsch», n» s Englands herrlchasi und Deulichsand»
Erniedrigiing nbzielende Poiiiik zu versoigen . Ein Bergi -' ich»»rr
such schelierie, da der Berireirr de» Bokiaglen »rNärie , daß sein
Mandant ulte gegen di» „Frankfurter Zriwng " uorgrbrachien such
Ilche» BeHaupttmge » in »ollem Umfang ausrechierhaiie . 'Rach den
Plaldoner « von Irisiizrai Dr . her -Franksuri a . M . nnd dem Reich»
iag «abqea,dneien Konrad haußmanu für die Klägerin und Recht«
onn' uli Elaß -Mninz für EHomberlaln uerfiinbete der Vorsitzende,
daß die Ur, »ii«o»rkü„d»ng an , 18. A»gnst staiisinden merde . Wel
iere Bewci «erhebungen wurden abgeiehnl.

hsmdura . Einen Diebftaiii verübte in einem hiesigen hoi «l
eine Frau . Sie srug nach einer Dame , van der sie oii »nbar wußte,
büß s,e „ »«gegangen war . Ai» ihr bebeutet wurde , daß di» Dame
nicht da fei. enijchlvß sie sich, zu warten . In der Wariezeii begab
sie sich in ein Zimmer de» hviel » und stahl Schnuicksachen im Werte
von eiiva 2G10 Mark , barunler eine Diamvnibrvsche , »ine Perlen-
'' ’- iW. «>n Perimnneraperngia «, und ferner Kieidungrslücke . Mit
ihrer Beul » ist sie verschwunden

Diüenburg . Die siädliichen Körperschasten ernamtten Feld
marschall von hindcndurg zum EHrendärger der Stadl DiUendurg
Der Ehrenbärgerbriei ist bereit » fertig gestellt und mir » dem
Marschall . der die Würde onnahin , zngeiandi.

weildurit Zar Ferdinand nan Bulgarien stattete a,n Dan
nersiag der Sladi einen « elnch ab nnd besichttgie bei dieser Ge
iegenbett auch da » Schloß.

Nriesbeim a . 7st. Di« Polizei oerhaftete ein » iechstvviige Ein
brecherdande . di» hter eine Anzahl schwerer Elndruchodlebstähle ve,
üble . Im Belitz der Diebe fand man nach mehrere Zentner Zucker,
arößere Weinuarräie . znhlreich » Eier , viel Schinken nnd lonsiige
vebenomittei . Die Bande fuhr auch »acht» in Boaien über den
Main , viünderle die iinksmalnlschen Aecker nnd ranbie hühner-
»nd hasenftüll » an»

Riersiein . Diebe drangen nach!» ln den bei der Piarrmab-
nnng de» hiesigen evangellichen Ori »gelstllchen gelegenen Garlen
nnd machien dort die länttlichen Knrlosseln au ». Danilk Nick» genug,
brachen st» schon ln der nächstfolgenden Nacht auch in den Keller
de» Piarrhanse » ein nnd stahlen den bar , liegenden Kariosteivarra,
de, Pfarrer ».

herdors . 'Ans der der Firm » Krupp gehörigen ktzrnbe ..Boiin
hach" «reignel » lich ein llnglückslall . El » Bergmann wnrde durcki
dlöhllch herelndrechende Gedlrasmalse » verschütt », . 'Rach halb
ftünbiger Arbeit konnte der Berschüilele zwar nach lebend unter den
Schuttmassenhervorgezogenwerden, doch ist er aisbaid verschieden,
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Vermischtes.
Cor « n»M>u(| der deukfchen tut «ei (d)a,t . Wo in Frsedenszeiicn

«Int 'Million Mi, - » »derzähste , die Xaulcnbc >'° n Jung
ui,6 Männern in den Weliirie « «nl anble , und die bcreile
„ulonb* ihrer Besten auf den Schiachtseibern in West »nd Ost

Hr ,,11 HUI, trat »m Freiing im Denischen Maul« in « rannschwetg
(üuftoii fttitaslaflunfl unter Borst, , des « »Heimen Sonst

".. ,10s löpiift , Breslou , zusammen . Der Bvksitzend» begrüßt» mtt
„ion Worten die Vertreter hoher Behörden und d e den Aus.

"ii, bildenden Kreisoertreter au» osten ^ auen Unsere » Later

'Üiiiftoii Kriegstagung unter Borst, , des « ,Heimen Sonst
, Töplitz, Breslou , zulanunen . Der Borst,,ende begrüßte 11Ü

.,,, „011 Worten die Bertreter hoher Behörden und dl» den Au «,
" ildenden Kreisverireter ou» allen Bauen unsere» Later

tfr |rt)lof, feine Ansprache mit einem dreifachen ,.« ui steil
° do„ » oster und den Herzog Emst August zu « raunfchwei« und
i i-i»irg Bach verschieben»» Anfgrachen erstattete Beheimrat

» in den Jahres -, Geschäftsführer Stadlfchuiral a. D. Profeffor
" 'gilbst Stettin , den Geschästsberichi, Der Bericht erinnert» ° n
,,, 7 „g an dem oor 50 Jahren der Deut,che Tnrntag in Weimar

-ammg der deutfchen Turner,chaft beschloß. wie die deustche
„„or chast feitdem gewachten ist, weiche stürme sie ,' itdem udei

uitden Hat, da» gehört der Geschichtean und ist mit ao denen Buch.
* verzeichnet. Während der Fortdauer des » riegcs stai ia
„z,or Verein (eine Tätigkeit einstellen wüsten , west ihm alle Mit-

'nSor durch de» steeresdienst entzogen waren , oder ater den
il-eungediiedenen und steimgekehrten zeigt stch i' tzt oiestach da»
i-ede, ausleben der turnerstchen Arbeit Buhmcnd wurde der
‘limpferIm Felde gedacht, die, zu Taufenden mit dein Eisernen
,01,, gefchmüitt, auf» neu» deweifen , das, ein giüer Turner auch
, a ller Soldat ist. Di» Ehrenurkunde der bei,Ischen Turner,chaft

„ade im oerstostenen Jahre an den bayrischen Turnin,pektor in
■iiuliuillhristian Meyer und an stört Scheerer in Hohenacker bei

ä „gen verstehen, tk» gelte nun einen Neubau , der den alten
-7„ am vieles überragen soll, vorzudereiien , und dazu lei eine
, „f,erimg der Mannen notwendig . Au, dem baldigst einzubrrufen-

Ceulfcheu lurntag lalle da» Fundament gelegt werden. Mit
Wuhlfprnch: „Deutlch die Jugend , deuilch das Alter , gut deutsch

„a Wog," schloß der Jahresbericht.
ftöln. In Durchführung der tkinfchmetzun« von Bronzodenf

-,,,01-n hat die Beich»,teU» die Stadt stotn benachrichtigt, daß ,ie
Lmudbiider von W a I l r a I und B i cha r „ , fowi » da» st o i -

, „ g d c n r in a I «infordere . Auf den Einspruch der Stadtver-
gab die Metall -Mobilmachnngsst - U» hie Austiärun «, daß

! Ministerium der geistlichen und Unterrichtsang,ie ^enheiten:>i vom

Mauer und Architetteu angehören , di« » lasst,iz erun, der
ion,edenkmäler vorgenommen und zwar nach einheitlichen me

„ „,01,er fachverftändiger Ausschuß. dem namhafte Kimstgelehrie,
- und Architekten

fl'lil

iohfünften uüö nach Prüfung durch die Peav >n,ia, .« °n, . r° ° .aren.
,„«nahmen seien nicht zngelasten . Pie Metall .Mobilmachun «,stelle
Ohichiau » vaterländischem Interest « di» genannten Denkmoter der
„oresvcrwaltung , re >willi , zur Berfügung zu stellen , die » er-
,,>i„,ig von Gipsabdrücken vor der tkinschmelzung werde sicher ge-
iklli Dem Vernehmen nach will die Stadtverwaltung gegen diesen
knrsckeidnochmal , Einspruch erbeben.

Varmen. Empörend war da» Treiben , das sich Kriegs - und
-̂ivilaefangene im Lager zu Schalkemühle leisten konnten. E»
„irden bei Wein und Bier Feste geleiert , Trinkgelage , Au»,luge
„d dergl. mehr oeranstaltet , wobei sich di» Bestßerin der » online
d ihre Freundin , ein au » achtbarer Familie stammende » Mädchen
s st,der,«Id, beteiligten . Die, « beiden „Damen " opferten den Be-

„„Ion«» alles . Die » antinenbefigerin , deren Mann im Treibe
loht wurde zu 6 Monaten B »,ängni » verurteilt . Da » schal,enge-
iih,»urteil gegen da« ,unge Mädchen au , » Monate wurde von der
-iristlammir unter Annahme mildernder Umstand» au, 2 Wochen
iMängnl» herabgesetzt.

3n C,,«n fand im Sitzungssaal de» Bathaust » eine Ehrung von
Müttern mit 8 und mehr lebenden Kindern statt . Jed » Mutter

. . „ult ein au , ihren Bomen lautende » Sparkastenbuch der Stadt
ist!1011 über 100 Mark . Oberbürgermeister Br . Luther hieß di»
Minier im Bamen der Stadt Esten willkommen und betonte , daß
st« istabe ein Zeichen de» Danke » und der Ehrung sein soll» >ür die
Pude, die ,io um die Ernährung und Erziehung ihrer Kinder ge-
habthalten. Er hob hierbei hervor, daß eine große Anzahl gut er-
„-linier Kinder neben den vielen Sorgen doch auch viele Freude be-
„„>011, und gab der Zuversicht « u»druik , daß dem Beispiele folgend
„„di für die Sulun,t recht viele Mütter zu ihrer ei«' »«» Freude
iriirbon. Bon den 74 Müttern habe » »4 je 8 Kinder , 20 I« 9 » in-
f„ t , tt ,o tu Kinder , 5 jo II Kinder , 5 io 12 Kinder und eine Mutter
il Kinder . _ . „

.mchlungl " Ein jKim « ahnbau am Ferngeieüo Berlin
. .mau delchästigter Bahnarbeiter , ein alter Soldat , nahm Anstand
daran, daß im Stellwerk »in Hebet nach unten gestellt war , wäh.

nd alle anderen hochstanden . Da ihm die » „gegen den Strich
,. zog er einfach den niedergeiegten liebet hoch und brachte ihn
den anderen sein in die Bichtung , wie die « ewehriäuse bei der

iiompanievorstellung . Die Folge war eine Zugentgleisung , die In-
5.11011feinen großen Schoden anrichtete . Der für den Bor,all ver-
1-1'iwortliche Monteur M . stand dieserhaib am Montag in Berlin
-.00 Bericht . Der « erleid,ger führte au », daß der Angeklagte auch
„„möglich diesen „Schönheit «,inn " bei einem der » ahnardeiter
1-1-101,e,ehe » konnte . Da » Urteil lautete denn auch auf Frei
iinechung.

Gegen d« Durch,cheuern der Strümpfe . Do » viel beNagte
7 Ilchscheuern der Strümpfe an der Fer, » in den mit Holzsohlen

Igelten Schuhen wird verhindert , wenn den Schuhen vom
Schuhmacher au , die Stiefelflappen der Ferse ein Stück adgepaßter
,ier Samt mit dem „Strich " nach unten au,geklebt wird , Beim

stieb,auch findet da » Strumplgewebe in den kleinen Härchen vom
Sr.1111 oder Plüsch den notwendigen Falt , und da » Durchscheuern
ii-ird verhütet.

De neie vuwak.
<Au» der „stiller Kriegszeitung ".,

Zivee Weibsieit schdehn klatschend am Brunne
Unn redde vum Esse unn,o.
Di« een meent , „'» i» manche » verschwunn »,
M 'r werd net wer luschdig unn sroh.
Die Männer dun ,eidfcht jetzt krakehle,
Ai» mär 'n fe sor « Rarrehau » reif -,
Ihr Li»b,chde» fangt an jetzt zu fehle.
De Duwak i» all ,or de Pteiss !"
Die anner ,echi> „Meim dul ' r koch«,
Mein Alter , der zetert unn klagt,
Er hott in de l»t,chd« fech» Woche
Zwee Secgra »matratze verraacht !"

ziann » Bluckftein.

wage . — Da er in Uebermacht vereint — ausholt zu neuem
Schlage . — Mvg er zum Ausdruck noch einmal — die Wut und
Kriegsiuft bringe ». — stiroß ist nur der Berluste Zahl , — sonst
kann er nicht» erringen . -

Er häuft mit weiter Schuld au, Schuld , — du» bringt ihn
wenig Ehren . — Doch wir parieren mit Aeduld — und wisst-» ihm
zu wehren . — Wenn weiter wir UN» treu bemühn — wie draußen
unsre Streiter . — Dann wird und muß un» bald erblüh !, — di» s

Er ntezeit ! - - ErnftHeiier.

Buntes Allerlei.
Lelm Kau, de» Kloster,ule » Helsterbach im Siebengebirg - durch

den Orden der Augu,tinerinnen vom Prinzen Bernhard zur Lippe
hat stch der Orden verpflichtet, die Kiofterruine und die Denk- Ul d
Grabstätten zu p,legen und der Oessenliichkeit zugänglich , u machen.
Auch die Frage der Aufrechterhaltung de» « a,thau »betüebes istItn
befriedigender Weise gelöst worden , ,o daß der « esitzwechlel dle In-
leresteu der Oestentiichkeit keineswegs Ichädigt.

westl . Durch eigene Unvorstchtigkeit gerieten zwei Mädchen,
die als Wageureinigerinnen beschäftigt waren , unter eine Bangieri
iokvmotive . Beiden wurden die « eine abgefahren . Eine ist bereit»
gestorben, der Zustand der anderen ist hossniuigsio ».

Krlhlar . Bon einem um,tür,,enden Starkstrommast getötet
wurde in Judcusberg ein bei den Anfchlußarbeiten beschäftigter

'" fiCÄ « wischt. Bon ,eh. gutem Erfolge
war in Vechta fOldenburg , die Aufmerksamkeit der Kendarmerie.
E» war ihr bekanut gemarden , daß versucht werden sollte, Schweine
in größeren Mengen au» dem Amtsbezirk auszuführen . Jnfotge-
deffen gelang es, in knrzer Zeit drei « aggonladungen Borstentiere
anzuhatten und mit Beschlag zu belegen . Die eine Ladung hatte
einen Wert von 17000 Mark , die beiden anderen je einen loschen
von 9000 Mark. , , ^

Ein brütende» Kaninchen ist die neueste Entdeckuug eine»
Barmer Bürgers . Man hatte in der Familie einige vom Lande
mitgebrachte Eier , die stch als bereits angebrutet erwiesen . Diese
Eier wurden zwischen die jungen Kaninchen einer Kanmchenmutte»
gelegt , und stehe da, durch die Wärme der Kaninchenmuttcr krochen
bereit» nach einigen Tagen au » den Eiern » ticken hervor , die von
der Kaninchenmutter mit ^hren eigenen Jungen gehegt und gehütet

Zwei schmuggelnde Damen versuchten «>otd und Edelsteine im
Werte von 10000 (tzuiden über die holländilch» Grenze zu bringen,
wurden aber von der Brett,wache erwischt, die alte» beschlagnahmte.

£in große» Aal,Kläger wurde durch die Beamten de» oster-
reichstchen Wucheramt»» in Teplitz , ' » gestellt E« wurden nicht
weniger al» 19« Säcke mlt ungebranntem Kaste- beschlagnahmt, der
einen Wert von 800 000 Kronen hat.

Der custpostdlenst Zwilchen walhlngkon und Lew Pork über
Philadelphia ist nunmehr organiftert . Seit dem 1. Jul , sind bereit»
10« Flüg e ausgesührt worden. __

Au» bet Münchner „Zugend".

Eine « eine, eitle Dame , die fehr stolz au, ihre dunkien Augru,
braunen Tain , und schwarze Locken ist, wird von einem jungen
zherrn gefragt,

„Gnädigste sind gewiß Südländerin?
Darauf entgegnet ste sehr geschmeichelt:
„Das nicht gerade, aber ich halte mich fehr oft in B a » er n

au, !" <

In festen S)äude  n . Mein Freund Schmidt mußte kürzlich
in der Umgebung unferer guten Etadk seine .iiatnstergelüsle mit
einer heftigen Absuhr büßen . Al» er nämlich sich von einer drallen
Bauersfrau nicht ohne weitere » abweife » laffen wollte und stch aufs
Verhandeln legte, sagte die stattliche Dame barsch:

„Wir helft keen Eier , wir heflt all unser » am,lerer fwtr haben
schon unseren liamstererli " _ _

Und schmetterte die Tür oor Schmidten » Bafe tu» schloß.

Die Zukunft der Sowftls.
» ö l n , 9. August . Bach der Kölnischen Zeitung meidet „Stock.

»» Dagbladet " au» Petersburg , doß Trotzki einen Ausruf er
habe, daß die Sowjetregierun « zusammenbrechen tttu fe, wc „ ,i

es ihr nicht gelinge , die Tichechô olowaken zu vernichten . xW
Petersburg scheint man neu« Unruhen zu ftirchten. Mehrere lausend
Ostiziere wurden dort in den ietzlen Tagen verhaftet und »ach
Kronstadt gebracht. Ueber ihr Schicksal weiß mau nicht», « letch-
zeitia seien außerordentliche Maßnahmen zur Ausrechterhattung
der Ordnung in Petersburg getrosten worden.

Freilassung der Pctrr »durg-Mo »ka« r verbal ' ' n.
Stockholm, >0 . August . Bach rusflschen Meldungen sollen

die in Petersburg und Moskau verhafteten Staatsangehörigen der
Entente wieder freigeiajfen worden sein, mit der Aiüforderung,
innerhalb 4 Tagen Bußland zu verlasfen . -

Ermordung de» russischrn Ihronsolger »?
Amsterdam,  > 0. August . Das Büro Baz Diaz berichiei:

Bach Mitteilungen finnischer Blätter sei auch der Loh » des Zaren
Bikofaus ermordet morden.

Zur Verurteilung Maluy «.
Genf,  9 . August . Die Presse der sranzösischen Linken be-

trachtet die Berurteiiung Malvn » ai» den Bruch und das desitiittve
Ende der Union saere. Da» Urteil sei eine .sterauesorderun , der
Arbeiterkloss», die man definitiv au» der Union ausschtießen wolle.
Blei » Zeitungen sehen unruhige Tage voraus . Man befürchtet ein,
Zunahme der ronatistische» Treibereien , deren Urheber durch de»
jetzigen Erfolg ermutigt werde» känntcu. Andererseits ha« man es
für möglich, daß di» Arbeiterklaste durch Manisestationen herbei,,,i
führen versuchen könnt, , obwohl der Senat durch die viel beau
ftanbete Souveränitätserkiärung eine Bcviston auszujchtießeu
uchte. Da» „Jaurnal du peupie" erinnert an den Drenfuß -Prozel,

und erklärt, da» Volk, das die Bcvisian im Dret,fuß . Pro,eß durch,
gesetzt habe, werde auch diejem Urteil die Ausnahme verfchassen, die
e» verdiene . „Bataille " ruft : „Bach Versailles !" fd. h. auf zu einer
neuen Prästdetitenwahii . Malvn hat vorerst einige Tage Aufschub
erhalten , um Famiiienaugelegcnheiic » zu ordnen . Dann wird er
an die Grenze geführt werde».

Wilson» Eäsarengelüste.
Bott er da  in , 9. August . Die „Times " meidet aus Bzw

Pork : Eine Erweiterung der Boiimacht des Präsidenten für die
Kriegsführung wurde im Kongreß beantragt . Die Beratungen im
Kongreß über diese» Gegenstand beginnen in der erste» September-
woch«.

Wilson » Truppen ln Panama.
Z ii r i d) , 9 . August . Die „Zürcher Morgen,eitung " meldet

au» dem .staag : Da amerikanische Truppen in beträchtlicher Zahl
die Städte Panama und Eoion besetzten, Hai der Präsident von
Panama Uriola einen scharfen Einspruch an den Prästdenlen Wilson
gerichtet. Die Bevölkerung von Panama ist gegen die 'Amerikatier
sehr erbittert.

Oer Tauchbootkrieg.
Zw Sperrgebiet de» Miltelmecr»
stark gesicherten Geleitzügen sechs

Wba » e r 11 n , 9. August,
versenkten unsere U-voote au»
Dampfer von zusammen rund

22 000 Vrullv - Register - Ionnen.
darunter den französischen Truppentransporter „LPemnah " mit
3715 B .-Jt.-I ., au , dem sich nach Aussagen von atesOnvueu
2t vassaglere und btto Soldaten befanden . Der Dampfer sank inner¬
halb fünf Minuten.

Der Ehes de» Admiral,labe » der Marine.

gu>«.

ZeilgfmSH« Verachtung«,.
(Nachdruck verboten .)

Erntezeit.
'.'tun hrihts vom Nrüh . bis k̂vendschein — sich wieder wacker

- Die neue Ernte muh herein — verheizend locktder « egen,
rer Schnitter folgt dem Pflichtgebot . — er mutz sich tilchng

, lagen. — Und leuchtend grützt das Abendrot — den letzten Ernte
it'Uflfn! -

Bun strahlte goldner Sannenschetn — de» Sammer » Werk zu
freuen. — Ob draußen auch jahraus , jahrein — die Biesenmörjer
kii huen. — GedanM ist da» Gejpeust der Bai , — nun hetßl e»
z„zugreijen. — Wir sehen tmser titgttrh Brak — zum 5. Krteg»jahr
t»i' en. -

£ ' ist Erntezeit in Detistchianb» Gatten , — mag sie tut» reich
! -glücken. - daß fiegrdewußi und mil Beriraueu — mir itt di« Zu-
!itirtt blicken — Mot Ujngiattb auch der allen Well — da» Munger
: -chgeipotmen. — Boch wogt das deutsche Aehrenseld , — nach quillt
' ii Segene-brt-mtcn . ^

Mag alles was verwerilich ist, - der böse Feind ergreifen.
-in inchte werden Lug und Lisi. — die deutschen Saaten reifen . —
"er äriufche gleiß , der drulsche Mul — scheut uichl uor kühnem
Wagen. - Boch ist da« demsche Eisen gut , — wenn » gilt den Feind
Miichiagen. - _

Doch nährend es beim Senfenklang — stch weiht dem Frie-
k-eiisiverke. — Bk,nährt es auch im Wnstengaug — »orm Feinde
i-'iiie ;-ir!o — Dari >ua der bleiche Sätuiiieriad - - letzt erulei

niier ivi-uiieu. - Bejchützi dar Biedergang und Bai — es nujerer
elntrttGauen ! -

« ' ist Ermezeil , denkt auch der Feind , — daß er'» noch einmal

Auf der Suche nach der ietzlen »Haje . „Was habe»
Sie denn hier drin?"

„Bücher."
„Bestimml keine Kleider ?"
„Bur die Mojen des Herrn bau Bredow ."
„Adliefern !"

W a h r c » G e f ch i cht che n. Lotte Hai in der Beiigionsjlunde
da» jechstc Gedot geierni . Ais nun heule bei Tisch die Eilern in
eine kleine Meinungsverfchiedenheii geraten und der Baler scher-
zend zu Laue jagt : „Geil , Loile , wir »erkaufen jetzl die Mami
und nehmen uns lieber eine andere dafür," ruft Lotte entrüstet:

„Papa , Du füllst nicht ehebrechen!"

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den 10. August >918.

Die „Bofist,he Zeitung " schreibt: Der zum türkischen Bat
schafter in Berlin atwerfehene Bisam Pascha ist in « erstii lein
Fremder . Er war 1893 bt» 1897 Batlchastsrot in Berstn und bat
feitdem wiederholt die deutsche Brichshanpistadt beincht. In Per
lin ha, « ifaai auch oor einem Jahre 5,eiiung oo» schwerer Krank
heit gesunden.

Wie da» „Berliner lagediaii " durch Besragcn ieftgestciil Hai.
haben alle Beulraien van der Berliner Modewoche einen vorireii-
iichen Eindruck gewonnen . So sind die Herren Pium und Michciien,
Einkäuser der ersten Modewarengeschüsle in Kopenhagen uan
ihrem Berliner Ausenihail geradezu entzückt, sowohl geschüsiiich
ai» auch im Punkte der Perpkiegung . Pom Kriege hatten ste in
Berlin nicht» gesehen. Bichl erinnere darl un die jurchibarc
Tragödie.

Ja einer Besprechung mit dem Münchener Korrespondeuleu de
„Berliner Tagcbialie »" sagte der banerische Kuitnsmiaister Dr . -
»nilling : Die Zukunft des deutschen « eamtcnstande » ist das , was
mir am meisten Sorge macht. Der sestdesoidete Beamte kann von
dem, wo » er verdixnt , nicht mehr leben . Alle staatliche Milte kamt
unmöglich Schritt hatten mit der Berteuerung der Lebenshattung
und dem Sinken des Geidweries . Der Beamte zehrt seine ietzlen
Ersparnstsc aus oder hungert . So treibt man der völligen Proie
tarisiermtg de» Beamten,tande » zu, und wir» noch schrecklicherist.
die Integrität wird auf eine Probe gestelli . Der deustche Beam
tcnstand, der ehrlichste der West, ist in allen seinen Schiichien der
Gefahr der Korruption ganz nahe und mau muß just wehrlos
zuseheu.

Der ..Berliner Lokoi-Anzciger " meidri : Der „Sächsstchrn
Siaatszeiiung " zistoige ist der sächsische Gcuerai von Karlawstz.
bisher Führer eine » Armeekorps , zum Oberbefehlshaber einer
Armee ernannt worden Karlowitz war 1914 fächfifcher Kriegs
minister.

Wie die Morgendiäster meiden, wird Dr . Heifferich. der
deustche Bostchafier in Moskau , Samstag früh in Berstn erwartet,
da er die ruffiiche Grenze bereits gestern nachmiiiag paiiieri Hai

Zur ktriegslage.
Berlin,  Ist , August , Der miiiiürifche Milarbeiter der „Bojf.

Zeitung " führt aus : Bedenken wir di» cigemiiche Lage , so sann mau
sagen, der Ort de« Angriffs trifft übrigens die unempfindlichste
Stelle der Wefisrani , Dübel kan» uan einer Gefährdung unserer
Gesamstleüimzf auch nicht im entfernteste» die Bede fein , obgleich
wir uns nichtNr Erlennlnis uerfchiießen wollen , daß der moraiifche
Zuwachs an Kraft, den der Eistenle -Propaganda -Apparal iafori
dringen tvird, nicht unierfchötzi iverdcn darf. Die Zeit beginnt zu
drängen , und da auf beiden Seilen der Wunsch nach der Euischei-
dung noch ta diesem Jahr » lebhaft ist, muffen wir für .September
und Oktober noch Kampshaudlungen größten Stile » etwarten . Wir
haben da» ganze besetzte Gebiei für Operaiioneu Himer uns . Mag
auch in einem Durchbruch nach uorn eiwas außerordeuilich ichoues
liegen , fo darf dach nicht verkannt werden , daß es gteichgistiq ist,
wie die Bewegtmg in die ftarre Mast« tominl , wenn sie nur über¬
haupt kommt,

Lefldeiiz-Thealek.
Samstag , 10. August , abends Uhr: Frühtingstust ",
Sonntag , 11. August , nachmittags 3 - , Uhr: Schmarzwaidmädei.

'Abends 7 ' ,, Uhr: Die luftige Witwe.

vorausfichllichc Witterung für die Zeit vom Abend des
10. August dis zum NächstenAbend:

Auskiäreud, trocken, noch ziemlich kühl.

velr . t Maßnahmen zum Feuerichutz im vefehlsherelch der
Festung Mainz.

Um die bevorstehende Ernte vor Fruersgeiahr zu Ichützen und
ihre restlose Einbringung zu gewährleisiett , werden nachstehend«
Maßnahmen erneut dekanm gegeben:

1. In der Bähe uan Geireideseldern dürsen keine vssenen Feuer
angezündel und gebtilbet werden . Bei Windstille Adftand
mindestens 70—80 Meier . Feuersteiien dürfen nicht ohne
Aussicht gelassen werden.

2 Geireidediemen sollen nicht zu groß und dann in Abständen
von 30—40 Meier errichtet werden.

3. Bei Bränden von Diemen aus dem Felde ist mit Sensen,
Schausein , Hauen , Gadeitt usw, durch Oriseiuwahner zu
ardesteu : auseinaudergerissene Sirohhauseu sind mit Erde zu
demersen,

4. Sind Teiche oder Wasseriäuse fit der Bähe , so sind auch
Spritzen zu nertvenden.

5. Bei brennende» Geireideseldern sind Lchntzslreisen ndzu-
mähen,

tz. Die Braiidpiätze sind bis zur völligen Abläschung mit Wache»
zu umllelieu,

7. Das Uedernachieii tu Sirahdiemen seitens Landstreicher ist
durch die Paiizeibeamleu und Feldhüter nicht zu dulden,

8. Aus aeeigueie Uniersiützung durch Bachbarwehren muh tu
weilesiem Maße gerechnet werden . Bei größeren Bränden
in der Umgebung von Mainz , Biebrich und Wiesbaden find
die nächsten Bernfssi -uerluehren um Milfe anznrusen.

9. Bei allen größeren Bränden , in denen der geringste Berdaiiil
einer Brandstisiung uorliegt , so z. B , durch Kriegsgesangeur,
ist dem Gouvernemeni , Adseiiuug MUiiär Polizei , und bcr
Siaaisanwaiischasi sosorl Miiieiinng zu machen,

Z0. Bei 'Ansbruch eines Brande » ist sofort dem Gouvernemei»
der Festung Main, , Adieiinng Miiiiär -Poiizei , Iclephonische
Meldung zu erstatten,

11, Die Ardeitgeber uan Kriegsgesangenen , insbesondere die

Dreschmaschinendesstzerhaben daraus zu achten, daß die Ge¬

fangenen nicht im Besitze von Feuerzeug irgend welcher Arl

sin»,

Mainz , den 27, In » 1918, ,
Der Miittär PoUzeimeister der Festung Muinz,

L i n g , Major , ,

Lekannkmachung
beiressend da» verbot ber gewerbsmäßigen Verkrllernng vau

Aepfeln zn Apfelwein.
Durch Berorduuna der Betchsstelle für Gemüse und Obst vom

23. Mai d. Js . ist die die gewerbsmäßige Lerfelterung von Aepielu
zu Apfeitveiu verboleu worden . Ausnahmen sollen nur in ganz
besonderen Fällen durch die Bezirksstelle für Gemüse und Obst für
den Begierungsbeztrk Wiesbaden , Frauksurl a, M ., zugeiaiseu
werden.

In 'Anbeiruän der oußeroideutticki geringen 'kipseierme wild
voraussichliich da» Keltern uon Aepjein zu Apseiweiu auch in Au»
nuhmesällcii nichi gestattet werden können, da alle» nur ersaßbore

| Ödst zur Fabrikation uan Broiaukstrichmittein Berwendung sindrn
muß.

Die 'Apseiweinkeiiereien werden daher gewarm , sich Obst für
Keiierzweck« zu besckmsseu, du sie sich in den meisten Fällen ninüiiige
Kostet, verursuäieti würde»,

Wiesbaden , den 8. Angnft i9l8.
Der Barsitzeiide des Kretsausschnsse».

* J, -Br , II , G 797, p o n H eimdurg.



Äemüs«Preise.
Mlafliit lu*tr . lleberuorteilimfl des (Heniuje kaufenden Publi

(uni:, werden beständig laut . An und für sich trägt ba* Publikum
it'JNt die schuld es darr den .Händlern, ebenst» den Gärtnern,
höchstens der Hleinhandelshorhstpreis gezahlk werden. Aichr nur
de, »»ändler. sondert, auch der Ganser machk sich strafbar . wenn ein
höherer Preis gezahlt wird Die Mlemhandelshochftpreife werden
in der Tagespost bekannt gemacht, sie müssen aber auch in den ein
B'lnen Berkanssiäden angeichlagei, sei». Der »»ändler muh die an-
geforderte Ware ohne weitere-) jedem Häuter ausgeben, erst dann
bratubt der Hdiifcr nach de:» Preis zu fragen, und falls ein höherer
als der >tleinkandelskochstpreis gefordert wird, nur diesen zu zah
l. n Wurde das Publikum in dieser Weise verfahren, jede ,-sahlung
eines höheren Preises ablehnen tn,d iedcn .»»ändler anzeigen. der
eiiie unberechtigte»vordernng erhebt, io würde dein so viel beklagten
Mißbrauch bald ei:. * ,,i>c gemacht werden. — ifaui höherer An
Weisung und im Intereiie der ordnungsliebendenVerbraucher wer
den Crniiiieliingen wegen lleberiretnng der Vorschriiten von nun
an ständig stattfinden Die .»»ändler und die mehr als den »»ochft
preis zahlenden Verbraucher hat"' ,, sich, wenn sie die voi-steheiide
Warnung »„berechtig.- lassen, die Strafe selbst zuzutchreiben
Bc merkt wird nach, daß Gemüseuot hier in Piebrich „ ich, besteht
itiid daß auch die Stadl für .»»ereinschaffung von Gemüse von ans
warts eifrig besrrebt ist. ^ ur Vegnenilichkeit der sanier seien noch
d:-' zur Beit hier geltenden .gleinhandelshochstpreise Mir Gemüse
angeführt. Ü> durl'en höchstens gefordert werden inr Mohren 22,
Marotten -'.6. Moblrub, 4l . Weißkohl 21, Wirsing 26. cWu'Mn 43,
Aomischkohl2<>. 'Hotfohl 41. b rbsen 10, « langen und Buschbohnen
60. Wachs- und Perlbohnen 7n. Saubohnen 26. Totmitoii b.s znm
J ! . . . Mts -1b. vom 15». ds Mts. ab 46 Plfl das Ps ' ii'd

Biebrich. li>. 21ugust 1916. Der Magistrai V v g >

petroleumAusgabe Um für die kommende W, «»er zeit die
Verabkolgung von Petroleum bestimintz» regeln, erden die »»ans
haltnngsvorstände, ivelihe ans Bezug von Petrolenin Anspruch er
heben, ersucht, in der ,P' ik vom 12.—17. August '»glich van S- 1?
Uhr und von 4—6 Uhr aus ,Pnnner Ar 44 des .'iakhanles. 2. Ober
getchoß. sich zu melden. Da die in diesem Winter »eriügbare Menge
sehr gering sein wird, sonnen nur diejenigen Cinwohner berückkich.
ligt werden, die uberhanpr in keinem Raum ihrer Wohnung Gas'
oder elektr.iches Xfidit haben l>*ine Bescheinig.,>:g der »»ansbesuze:
ist dringend erforderlich

Biebrich, 10 Anglist 1MIS.
Der Magistrat tBnuverwaltnngi. T i»i e I

SeKanntmachung.
Zufolge Auftrags des Moniglichen Amtsgerichts 4 zu Wies-

l aden werden Donnerstag , den 22. August 191S. nachmittags * Uhr.
die nachverzeichitetenGrundstücke

als Grundbuch von Biebrich. Band 43, Blot! 801.
l' de Ar . 1 Marte 27. Par .z. üb. Acker..Dktkeld". -1 G.ve . groß

S 72 . ... zwischen.»'»einr. .»>»m:nes | \ und Aeinh. Lndw
Strikter:

l' de. ‘21r 2: Marte 27, Parz >45, Alker..Dst'eld". 5». ( Zen». groß
b - 11 zu' itch. einem Weg und Christ .»»einr. Schneider,

l'de 'Ar 4: Marte 2, Parz 12, 'Acker..Boden". 4 Gew., groß
12 67 «in», zw,sch. ricör Mimmel II und Marl Breiden

bach 11.
l'de 'Ar l Marke IS. Parz . 12S. Alker„Allee". 4. Ge.v , groß

ü ’.y 4 »*<|in, zrviich. der̂ StadlgemeindeB und Gg. Aeitz I I..
l' de Ar . Marte 19, Parz lim, Alker ...Mappesgarlen". 6.

i'K' iT» groß '» -! 16 ..in. zwisch. f»riedr. 'U' ilh. Schneider und
Christian .»'»einichel.

Übe. Ar 6 Marte 11. Parz 265. Alker ..Dberrieih". S. Gew.
"ros, 16 75 . zivisch Gebr Martin u. Lndw Menge » l\O'rbon;

l' de 'Ar 7 Marte 6 Parz lll.  Alker . Aenweg". 2. Gew.,
znoß 14 .. 44zlvis,k ». Wilh Skrikker ll . und Monr. Maiier
Crben.

l' de Ar S: Marte ü. Parz 94. Acker..WilbAlnshoh" . 2. Gew..
k>roß 6 .- tü •4,-1. z.viichen Christian Diener beiderseits.

If&e Ülr ü: Marie 15. Parz 62. Wiele ..Fa 'ane,nviese". 2.
t^ew . „roß 4 66 mi  i . zw-sch. Marl Bleidenbach II . ii. Aeinh
Will» ^ r i e d r Schneider

l' de Ar II' : Marke 14. Parz 2̂ 124, Acker..Loh". 5, Ge.v..
groß 7 s:> zivisch Hrudr. .»»eil Dohheim und 2ld Aicolan
daselbst:

Band 14. Blatt 805.
i' de Ar 2 Marte 14. Parz . 267. Acker..Oberrieth". 7. Gem.

o-oß '« 6.5 . m, zwi'ch Cn' il Grund u. Mneigt . und Lndw
'ßeisenllerger ll . u. Miteigentümer:
» ltde Ar Marte 2i>, Marz. 7!'. Acker...Mappesgarlen", 2
<-tem . groß 4 . i 76 z.vijch Iah .»»achenbeiger und einem
2veg.

l' de Ar . l > Marte 26. Par .z. 67 >41 6i>, Acker...Mappesgarren".
-! Gclv.. g'-oß ■> 16 ui ii 6ü .-ui, zivisch. Iah . .»'»achenl erger
inid einem Weg.

lide Ar 7 Marke I Parz . 40. Acker..Aheinkeld". 4 Ge«v.
">oß 15 -1" 27 zm-.ichen Christ Diener ni'd f»r-edr. Gg.Strikter:

ltde. Ar 6: Marte 1. Parz . 20, Acker..Aheinfeld". 4. Gew.,
i roß io 27 m111, zmi sch 0 iii ift. Diene, und einem Weg.

lide Ar 6 Mai re lü. Par .z 17. Arier . -»ahl". Ge.v.. graß
4 01 Zwischen Christ. Tune, und Adam Gvrg.
i-de Ar >6: Marte ü. Parz Ü2I.. Acker ..Wilheltnshrh ". 2

Gew groß 6 25 zivisch Ge chw Voll und Christ. Diener.
l' de Ar . I I Marte !'. Parz ül . Acker..Wilhelmshoh". 2 Ge .

groß 6 26 ..in , z.mi.k, Christ. Diener u ,»riedr Minim.-I I I .
voud 115. Blatt 2010.

l' de Ar . l . .Marte I:«. Per ; 46, Alker...»'»oh',". 4 Ge.v . groß
1 " 16 >- zwiscl en einem Weg i -d Christ Diener:
l' de Ar 4 Marte I I. Parz . 266 A.ker ..Oberrieth". 7 Ge.v .

ü' -'ß ü ^ 75 . , . zivislt en C.nil Grund „ M'keigt und Li.d.u
'lc-ienb-r zer ! I und Miteigentümer.
in dem Üialhaus dahier . Zimmer 40 iStndtverordnekent'aal ). i»ffent
>'ch. kreiivkllig cersteigert

D:e Pcrsteiger»,ngsbed!ngiilige,i liegen in, AinlL-zimtner de.
llnierzeichneten. Äathalis . ,4imii;er 24. zur biusichl offen

Biehrich. de» 6. 2lugust UMs

Das Ortsgericht:
kaux . Voi-ir«K»r.

ia
Eleklro-Viograph.

<k>. »>r di» M »n«a» :

Das Glück der schönen Lrescenz.
Dra.tnglisch?» Gchauiple! in 1 Biele,,aßlen.

Wunderbare V- ndichaiten au «̂ dem bäuerischen
vochaebirao »mchiel - mit schäneu drainatifchen

L »»-nen »'i««un ' ich nocheinauder ab.
M  der Hauptrolle Poldi Müller . 55ti

20 Minuten Aufenthalt!
szoillich-s N . B . VuHfpirl in 2 M-len.

BU den .hauplrvtten : Gerbet Hkaulmiitler nim.
Künstlerische Musitbeqlriiung.

«<i»la »e» «ach

1

UNION-THEATER
heute bl» TNonlog:

Grolles Schlagcrproaramm
«' Lieserl vom Loisachtal!

««I,ara »ier »i>d I. .1 Nk»««
aus den Kannilckien Berge».
AulgenommenI» Müuchen.
>m vailachlal und in « ar-

milch-ParienKircken.
In der TilelroU»die neckisch»

Vh V «rrauge.
Inner:

I . «Mit bet Bia «, r-affen-
Itiii

Sranf Hansens Slülk.
(irgreilendes Drama

in 3 -Mrien.
In der Vurniiiiaile:

Binao -,-aiir»
«ab Luv» Bich.

fl

Hans Reichert
Toni Reichert

v?ru'. Jäckel

kriegsgetraul.

Slullgarl. (Hwrbich. Biebrich iRelhius/lr. 90.1

10. rluguft 19IS.

aaflflflflflBflflaflHHHnflHflHM
»»u*rimt die traurige Mitteilung, daß gestern

itiittag unser liebes Miud. Brüderchen. Cnkelchen und
I ilreukelchen

Ludwig
UN zarten 'Alter von ll Monaten verschieden ist

Die trauernden .»')>nterbliebenen:
Joses Habermacher und FaiNlie.

Biebrich «Armcnrnhstr 17). 10. 'Anglist IOIK

i 'n' Beerdigung lmdet statt Montag nachmittagl lli>,
non de, Leichenhalledes ^ riedhoses aus

Velour -Hüte
MIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIII

schwarz und in feinen Farben.

Aeusserst preiswert . Moderne Formen.

Koerwer Nachf ., Kathausstrasse 36.

Ausgekömmles Frauenhaar
hiuftn für herreszwecke

Gcbr . Römer , Friseure . Rathausstr . 39.
vom Aricgsuiinlftcrinm bestellt« Auskäoser.

Kiaiasairzin
tCeilttlole.l hübsche dunkle
Illuster, gep, nhi und aenregl
gewöhnlich weit»Gt.6.7h at
extra wen blau A 7.80u«
»NitTräger .. - vl . o.liN.aU
oerleudel per llachnahme so

lange Vorrat reich!
VeriandgeschättW Platb.

Tlttehne j $».
lvorm 41 'Illeolen dUre)

Gm möbl. Simm«
»>il ooller düraeri. JToft ob ,
ö »pi on bessere» Herrn u
Otrmiftcn. llnfraun um«
HöH an die BeschöstssteUe

Großes, lchone« -
möbt. Zimmer

ioiori oder ipäier zu orrm>r,.il
Adoiiflr. U, 1 [f 6

Maurer
ii» Oicnim» i. rl flcfudit.I»melbtn *

ffla « ni t r f.

Gut möbl. Zimmer,» ocrmieirn. Zu erfraoen»>
der Gr |chostt|teUr d«. B! -

Stube und Küche
nm Mot zu oermieien. H.»

Ieidftrofte 9

Maurer u.
Zimmerleute

gesucht.
Kalleu. 6 ». A -G-

ft Zimmer
zu oermteien •

fiermannftr 4.
Caktn in vermiet. Rötha»«,»
4«. -Höhere» bei tznmbarmr.
A>ie,b«d»r>. Lan« . 7 Md,

Schöner Laden
in bee » aiferftr. zu »ermiei«,

Röb ffosleier Sie. 7. ». (71*Tüchtige

Schlosser
iol«r ' m-iurtit.

Thonwert SirbrichA-S.

Heitere Frau lucht
großes Zimmer

ober « Nrbe»>>b » immer
ÄfÄ ” Öi'
Eins. möbl. Zimmer

MI mittirren Slabtteil zu mit
tm geturnt. Anqebore um«
1421 an die (BefdtäftefteUe. -

Suche für sofort kräftigen

Sausburschen
*D. Adolph. Aheingaustr. 9. Me Wellung

Gesucht für 15. Sept. oder
l . Okt. ordeml.

Nfldchen
für rlkhigeu .»»aushalt von 3
Perfvnen . *

Cuif . Wiesbaden,
Mlopftockftraße 21, 3.

»vn Anzeigen
zur Aulnohrne i„ unserrm Mo«
erbitten wir mögiichst schrift

Telefonische Auf.
aade von An»eigen
bitten wir noch M»glicht« ! zu
»ermeiben. zuui mmdtfttn adrr
ouf nur witNich eiiioe INI » ,o
betchtönken. Für gehler bei
leiephonifcher ilusnohme übet■
nehmen nur keinerlei Bewöhr

Verlag der
Diebricher Tagespost.

dünge»e»
Mädchen

für leichte .fi.ui«aro»il tagsüber
gesucht, eventuella. slunbenweiie.

Ab,«r,
7ll»ein?lrgße 1.

Otenstmäochen
oder Monatfrau

für lolort gtlurhi. -
-i-invr r St «bl,
'Jtolll uiolliano fiü

Phonographen.
Walze»

olle und zerbrochene houll , rr
hfl. 2.50MViiehvft,XluiihmortnbanMa

ffriehrichllrah, 14
Atleinmastchen

oder Monatfrau
»um 15 « ,I,»|I oder fekiter
ludjl. Moick»ouberhalh. •

itiau -t> >>! Tr . iv'cimer,
.fljllerliran, 71. i.

Vathausstraße-47
Schuhreparalur

Mliatmädcheii
lui» 1. Sept für l,leinen ßausbait
a. ei.iiUtfötmiOent». k geh. e.ucht.

Haders i» der « eickrillsllell»dr->»s Bioiies

u. Schnellbefvhlerel
« »" «. Ichnelle « rblmnoo •

Gcklofferarbeiten
fomie alle 3n,loUation«ortfitrn
an eleklrllchen Anlagen un»
®a» werden lochgrmoh ousgr
fuhrt, wolierhohnen. lorlrtir
ubrrbrehi sind, wie neu her
grrichiei.

. «eor , Schüler.
-chiollrrr , nnb Inlloiloiww

L-ukgolie 1.

Für l l i-ien menalt *
tüchtige » Mädchen

oder .."«dl,4ng 'ge ^rau für
.n.tusa,b <it «m, f,r <5, toi g»s.V>»tk»»,s 6 ahe 73. ''

7N onatmöbchen  gesucht?"
Stark.  Slmöneburg.

izrvbelstr. 4. !

SaiUenarbeitsrinnrn «indttdeuflelle
>u verkaufen

.Hafteier Skr. 5, otb .. 1 rMotfompilerimen
Suorbeitrrinnrn
fiiiben Beschliltiguug.

^ Hertz
Samenmoden
*v -tobobr », 75 ' ,,
>' »»«»«»< «>».

Fahrrad
zu perkanien

Cliiahethensrr 6. l

Einfache Gaslampe
"Mb gebt «rohe Puppe |»
louftn gesucht •

'.'loh. in bot WrldiaiHfirllr

£ittn ndSciwtrtn
*» Sctf ««le». 720

ttlmmermeltter « , «>junger Mann (ünufni. perl»)
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